
Silzer 
Schneckepost

Dorfzeitung für alle Silzerinnen und Silzer • 31.8.2016 • Ausgabe 7/2016

Inhalt

1
› Weinabend
2
› Comedy-Dinner am 15. Oktober
› Getränkeverkauf am See
3
› Jeder Kuchen zählt!
› Damit das Brünnlein fließet ...
› Schnelles Internet in Sicht
4
› Tauschen auf Eichwälder Art
› Wer weiß was zum Weißen 
  Fels?
5
› 22 Mal Sommerspaß
6
› Kerwe is Babbeln, Essen,
  Trinken

De Weiowed bei´s Moschders war 
mo widder enn volle Erfolg.

´s war jo arich hääß gewest an 
dem Samsdach, awwer oweds ab 
de sechse, wu die Erschde aag-
schläbbelt kumme sinn, hot ma´s 
gut aushalde kinne in de Gerlinde 
ihrm herrlich gschdaldete Hof mit 
dem besonnere Fläär. Alles war 
wunnerschee vumm Bircherverein 
dekoriert unn organisiert, die Leit 
henn sich richtich wohlgfiehlt. 

Ab de achde isch´s dann schunn 
knapp worre mit de Sitzplätz unn 
die Stehdisch warn ach ball bela-
chert. Grad weil´s so schee kusch-
lich unn gemiedlich isch ins Mosch-
ders ihrm Hof, kamma mit jedem 
mol verzehle. „Des misse ma uube-
dingt negschd Johr widder mache", 
henn se all g´määnt.

E paar Junge sinn sogar mit 
Hemd unn Aaziechel kumme, des 
hott was herg´macht.

Vunn 1 bis 86 warn alle Alders-
klasse verträäde, ach e paar Aus-
wärdiche warn unner de Gäschd. 
Die hänn sich vunn Pälzer Charme 
ums Rumgugge einemme losse.

So etliche Viertel sinn durch die 
Kehle gflosse, bis dann die Letsch-
de um 2 rum zum Hofdor drauß 
warn.

(mg)

Pälzer Wei unn subber Wedder

Weiowed: „Des misse ma uubedingt negschd Johr widder mache!"
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Termine
September
• Dienstag 06.09., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Mittwoch 07.09., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung – Wan-
derstrecke im Schaukasten
• Mittwoch 07.09., 19 Uhr
BV – Treffen der Flüchtlingshilfe
• Dienstag 13.09., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 17.09., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
Moni Berberich lädt ein:
Wer macht mit, den Lindenbrun-
nen für die Adventszeit weihnacht-
lich zu gestalten? Wer ein bisschen 
basteln, werkeln, schnitzen kann 
oder gern strickt und kreativ ge-
staltet, ist herzlich eingeladen zum 
ersten Planungstreffen.
• Mittwoch 28.09., 19 Uhr
BV – Mitgliederversammlung Bür-
gerverein

Oktober
• Samstag 01. – Montag 03.10.
SV – Oktoberfest im Sportheim
• Dienstag 04.10., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Mittwoch 05.10., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung – Wan-
derstrecke im Schaukasten
• Mittwoch 05.10., 19 Uhr
BV – Treffen der Flüchtlingshilfe
• Dienstag 11.10., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 15.10., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Samstag 15.10., 19:15 Uhr
SV – Comedy-Dinner, siehe oben
• Mittwoch 26.10., 19 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein
• Samstag 29.10., 12 Uhr
SV – Schlachtfest im Sportheim

November
• Dienstag 01.11., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Mittwoch 02.11., 11 Uhr
PWV – Seniorenwanderung – Wan-

derstrecke im Schaukasten
• Mittwoch 02.11., 19 Uhr
BV – Treffen der Flüchtlingshilfe
• Samstag 05.11., 20 Uhr
BV – Chawwerusch Theater “Buck-
lig Verwandtschaft”, ein literarisch-
musikalisches Familienfest
• Sonntag 06.11., 10:30 Uhr
PWV – Wanderung Turnerheim 
Annweiler zur Jungpfalz Hütte, 
Wanderstrecke 7 km, Wanderfüh-
rer Fam. Grunewald
• Dienstag 08.11., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 12.11., 20:30 Uhr
Konzert mit Andreas Biehn & Jür-
gen Engelbrecht

Wöchentlich
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe fällt zur Zeit aus
• Freitags, 15 – 16:30 Uhr
Kindergruppe

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Comedy-Dinner am 15. Oktober
20 von 100 Karten waren Mitte Au-
gust schon verkauft, allein durch 
Mund-Propaganda. Da wird es Zeit, 
auch anderen Interessierten die 
Sache schmackhaft zu machen: 
Schmackhaft im wahrsten Sinne 
des Wortes, denn es gibt tatsäch-
lich etwas zu essen, und zwar ein 
3-Gänge-Menü! Zubereitet von den 
bewährten Köchinnen und Köchen 
vom Sportverein, der die ganze 
Veranstaltung organisiert.

Ganz oben auf der Speisekarte 
steht der Spaß, und den braut Oli-
ver Betzer aus Fischbach zusam-

men. „Frieher war alles besser!“ 
hat er als Motto gewählt und da 
kann der junge Mann schon mal 
auf Kittelschürze und Rollator nicht 
verzichten. Von hinter dem Dahner 
Tal sind schon die ersten Fans zum 
Kartenkauf in Silz gewesen, denn 
es gibt KEINE Abendkasse, sondern 
Karten nur im Vorverkauf bei den 
Bäckereien Glaser (Silz) und Stöbe-
ner (Stein) sowie bei Peter Reuther 
(SV Silz), Telefon: 06346 5985.
Preis für Comedy, 3-Gänge-Menü, 
Sekt/Kir Royal: 28 €, Beginn:19.15 
Uhr, Einlass: 18.30 Uhr         (hr)

Getränkeverkauf am See
Neu am See: Bei schönem Wetter 
kann man ab und an Getränke 
beim Tennisclub erwerben. Es gibt 
keine festen Öffnungszeiten, denn 
das Angebot wird ehrenamtlich be-
treut. “Wann uff isch, isch uff”, er-
klärt Bernd Doll das Prinzip. Er hat 
die ersten drei Termine im August 
betreut – und hatte keine Kunden. 
“Das Ganze muss sich erschd rum-
spreche”, meint der Freizeit-Tennis-
Spieler. Er hofft auf die Wander-
freunde im September und auf sei-
ne Mitstreiter von der FWG, die das 

Angebot angestoßen haben. “Wer 
Zeit hat, übernimmt mal einen 
Dienst”, sagt die Erste Beigeordne-
te Elke Mandery, “bestimmt nicht 
nur von der FWG. Alle können hel-
fen und alle können das Angebot 
nutzen.” Den Erlös teilen sich der 
Silzer Tennisclub und die Gemein-
de.

Im nächsten Jahr soll auch das 
mobile Toilettenhäuschen, das 
schon auf dem See-Parkplatz steht, 
angeschlossen werden.

(hr)
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Damit das Brünnlein fließet... 
"Der braucht ganz schön viel Pflege!" Werner Gerstle 
schnauft, als er sich am Forsthausbrunnen zu schaffen 
macht. "Alle drei Tage komm ich hierher, sonst fließt 
kein Tropfen mehr", erzählt er und schöpft mit der 
Hand Sand aus dem Becken. "Der Sand kommt vom 
Hang oben, löst sich und gelangt in das Rohrsystem. 
Da oben muss ich auch noch nach dem Rechten sehen 
und dann mit dem Kompressor den Sand absaugen." 

Wir haben uns zufällig getroffen an diesem heißen 
Augusttag. Ich freue mich, etwas aus der jüngeren Sil-
zer Geschichte zu erfahren und frage nach: "Und du 
bist hier zuständig für die Brunnenpflege?" Er zuckt 
die Schultern: "Was heißt zuständig? Ich war 2010 mit 
dabei, als die Rentnerstaffel den Brunnen gebaut hat 
und da hängt man halt dran."

Wenn ich das nächste Mal am Forsthausbrunnen 
vorbeikomme, werde ich ihn irgendwie mit andern Au-
gen sehen.

(hr) 

Jeder Kuchen zählt!
Am 4. September findet im Wild- 
und Wanderpark das Wildparkfest 
statt. Die Katholische Frauenge-
meinschaft hat den Kuchenverkauf 
bei diesem Fest eingestellt. 

Nun hat der PWV den Kuchen-
verkauf übernommen, da es scha-
de wäre, wenn bei dem Fest kein 
Kuchenverkauf stattfinden würde 
und diese schöne Tradition verloren 
ginge. Der Erlös daraus ist für 
einen guten Zweck.

Liebe Silzer, ich möchte Sie 
herzlichst bitten, uns mit Ihrer Ku-
chenspende zu unterstützen und 

rufe Sie zur Mithilfe auf. Nur mit Ih-
rer Kuchenspende können wir die-
ses Fest stemmen.

Ariane Jablonski und ich können 
Ihnen nähere Informationen zur Ku-
chenspende geben. 

Vorab möchte ich mich recht 
herzlich bei allen Kuchenbäckern 
und Bäckerinnen bedanken und 
hoffe sehr auf rege Teilnahme. Je-
der Kuchen zählt!

Bettina Tarneller

Laut Website des künftigen Anbieters für schnelles In-
ternet in Silz und Münchweiler soll das Firmenmotto im 
Oktober Wirklichkeit werden: „Schöner leben. Schnel-
ler surfen.“

Seit Mitte August ist in unseren beiden Dörfern 
denn auch zu sehen, dass etwas passiert: Große Las-
ter, clevere Technik.

Als die Schneckepost am 22. August ein paar Fotos 
machte, meinte ein Anwohner: „Das ist schon genial 
mit der Horizontalbohrtechnik. Frieher hätt‘n se alles 
uffreiße misse.“

Wenn Sie sich selbst über den Stand der Dinge in-
formieren möchten, schauen Sie unter: 
www.myquix.de/verfuegbarkeitscheck

(hr)

Schnelles 
Internet in Sicht

Leckere Kuchen – wir hoffen auf 
Ihre Unterstützung.
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Nachbarschaftshilfe, Teilen und 
Tauschen − von Anfang an sind das 
wichtige Themen in unserem Bür-
gerverein. Natürlich half man sich 
schon vorher, aber über den Verein 
sind doch ein paar neue Dinge ent-
standen und neue Gruppen zusam-
mengekommen. Die Liste, was es 
da alles gibt, ist lang: Kleider-
tauschbörse, Unterstützung beim 
Werkeln, beim Heu-Machen oder 
bei den Hausaufgaben, Spenden 
von Kleidung für Flüchtlinge, Aus-
tausch von Pflanzen, Sämereien 
oder Kräuterkenntnissen, Teilen 
des Hofs oder des Gartens für eine 
gemeinsame Veranstaltung oder 
Weitergabe von Infos über die 
Schneckepost und das Internet.

Toll, was in Silz alles schon die 
Besitzer gewechselt hat und wo 
überall angepackt wurde! Aber 
auch ein Blick über die Ortsgrenzen 
lohnt sich für Tausch- und Teilinter-
essierte. Denn ganz in der Nähe, 
im Feriendorf Eichwald in Stein, 

steht „Das blaue Häuschen“, auch 
bekannt als „die Feriedorf-Telefon-
zell“. Alle können dort nicht mehr 
benötigte Dinge reinstellen. Aus-
nahme: Lebensmittel und Bücher - 
denn die schimmeln in dem Häus-
chen zu schnell. Alles im Häuschen 
ist zu verschenken, jeder und jede 
darf sich bedienen. 

Ein Besuch macht aber auch 
einfach Spaß, Kuriositäten gibt es 
immer wieder. Manchmal hat man 
Glück, letztens denke ich noch: 
„Ich bräuchte ein paar mehr Klei-
derbügel…“ und heute lauf ich zu-
fällig am blauen Häuschen vorbei 
− und was steht da drin? Zwei Ta-
schen voller Kleiderbügel! Der Weg 
zum Häuschen ist schnell gefun-
den, einfach am Eingang des Feri-
endorfs in Stein die Einbahnstraße 
(Am Eichelberg/Eichwaldring) ent-
lang zum alten Haupthaus laufen 
oder fahren, dann steht die blaue 
Zelle links an der Straße.

(mm)

Tauschen auf Eichwälder Art 

Ein großer Felsen, am Bergesrand 
hängend, ein schön eingefasstes 
Aussichtsplateau, dazu würziger 
Kiefernduft und warmes Licht: Am 
Weißen Fels auf dem Treutelsberg 
herrscht eine ganz besondere At-
mosphäre. 

Der etwas versteckt gelegene 
Aussichtspunkt ist ein echter Ge-
heimtipp. Er gibt den Blick frei auf 
Münchweiler und über Silz bis zum 
Lindelbrunn. Auch den Hundsfelsen 
sieht man gut. Der Weiße Felsen 
liegt südlich vom Martinsturm, 
über den die Schneckepost in der 
Ausgabe 5/2016 berichtete. Auch 
der Quellenweg, über den wir 
ebenfalls schon berichteten (Aus-
gabe 3/2016), verläuft ganz in der 
Nähe. 

Doch trotz seiner Schönheit ist 
kaum etwas herauszufinden über 
diesen Aussichtspunkt. Warum 
heißt er eigentlich Weißer Fels? 
Wer hat wann die Aussichtsplatt-
form eingefasst? Die Recherchen 
blieben ergebnislos, deswegen der 
Aufruf: Wer etwas weiß zum Wei-

ßen Felsen? Bitte schreibt der Re-
daktion oder sprecht uns an, die 
Kontaktdaten stehen auf Seite 6. 

Übrigens: Zum Weißen Fels 
kommt man von der Burg Landeck 

aus auf dem „mittleren“ Weg Rich-
tung Westen, z. B. als Teil des Au-
gust-Becker-Wegs ausgewiesen 
(grünes Dreieck auf weißem 
Grund).                               (mm)

Wer weiß was zum Weißen Fels?

Der Wasgau von oben – vom 
Weißen Fels aus fotografiert
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22 Mal Sommerspaß

22 Aktivitäten standen dieses Jahr im Silzer Sommer-
ferienprogramm, fünf mehr als zum Auftakt im Vorjahr. 
Da war für jeden was dabei: Geocaching, Zoo besu-
chen, Feuerwehrbesuch … Fast alles fand im Freien 
statt, auch wenn es im ersten Moment vielleicht nicht 
so klang. Doch „Kleidung aufpeppen“ mit Münchwei-
lerer Unterstützung ließ sich auch prima auf der 
„Akropolis“ am Bürgerhaus, malen und basteln in den 
Gärten der Anleiterinnen.

Den Kindern und Jugendlichen, einige auch aus 
dem Kinderdorf, hat's Spaß gemacht und den Kursan-
bieterinnen und Anbietern auch. Ihnen allen ein 
großes Dankeschön, ganz besonders Tina Tarneller 
vom Bürgerverein für die Organisation.

(hr)

Je mehr Glitzer, desto fetzt ;) Tapfere Ritter mit coolen Schwertern

Tolle Begrüßung im Zip Line Park Elmstein

„Zeig mir, wie Du tanzst!" Den Song von Frida Gold studierten die Mädchen bei hochsommerlichen 
Temperaturen ein. Lena Arnold, Leonie Nöthen und Pauline Wüst unterstützten Eva Spengler und Tina 
Tarneller bei diesem Angebot.
„Monstermäßige Gartendeko selbstgemacht ... Lasst Euch überraschen!" So war das Angebot für Kinder von 
4 – 8 am Sporthaus angekündigt. Was heraus kam, zeigt das rechte Bild.
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Babbeln, Essen, Trinken – das woll-
ten viele, die am verlängerten ers-
ten Augustwochenende zum Fest-
gelände am Silzer See kamen. Sie 
unterhielten sich bestens, auch mit 
Gästen, die sie vielleicht schon län-
ger nicht gesehen hatten und lie-
ßen sich die Pfälzer Spezialitäten 

schmecken; nicht zu nah an der 
Bühne, damit die Musik nicht zu 
arg als störend empfunden wurde. 
Die jungen Leute hatten eine Bar 
für sich, da ging es dann etwas 
lauter zu.

Die drei Bands „Diversity", 
„Rock Macchiato" und „Acoustic & 
Amazing" konnten gut damit um-
gehen, dass sie nicht die volle Auf-
merksamkeit wie bei einem Kon-
zert bekamen. Spaß hatten sie und 
ihre Fans trotzdem.

Bejubelt wurde der 3:2-Sieg un-
seres SV Silz beim Rundenspiel ge-
gen den SV Landau-West II.

Neu war der Kaffee-Klatsch am 
Sonntag, organisiert vom Bürger-
verein. 14 Kuchen und Torten wur-
den gespendet und versüßten den 
Besuchern den Nachmittag. Die 
Kinder konnten sich derweil mit Be-
wegungsspielen, z. B. auf der Hüpf-
burg, amüsieren. 

Der Pfälzerwald-Verein war mit 
Waffeln und Tombola präsent, 
ebenso einige Schausteller.

„Damit das alles reibungslos 
klappte, waren Tausende Handgrif-

fe nötig“, erzählte einer der ehren-
amtlichen Helfer, der gemeinsam 
mit den Leuten vom Sportverein 
beim Auf- und Abbau half, teils bei 
strömendem Regen. Doch Kerwe-
wetter war Sommerwetter.    (hr)

Redaktion
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Silzer Genuss

Schneckepost im Internet

www.silz.de/aktuelles

In eigener Sache

Alle Silzer können Artikel vorschla-
gen, schreiben oder Fotos schicken. 
Nächster Redaktionsschluss: 8.10. 
Sprecht uns an oder schreibt!
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Redaktion Schneckepost des Bürger-
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Kerwe is Babbeln, Essen, Trinken

Schwingen gern das Tanzbein: 
Waltraud und Gerd

Hermann Stöbener aus Gossers-
weiler, jetzt wohnhaft in Silz, war 
überlegener Sieger beim Preis-
schoofkopp an Kerwe-Montag. Bei 
insgesamt 20 Spielern gewann er 
überlegen mit 1330 Punkten vor 
Roland Stärz aus Münchweiler mit 
1150 Punkten. Dritter wurde Peter 
Singer mit 990 Punkten, Vierter 
Manfred Minge mit 940 Punkten 
und Fünfter Otto Matz mit 880 
Punkten. Herzlichen Glückwunsch 
an die Gewinner!

Die eine Hälfte der 20 Spieler 
kam aus Silz, die andere aus den 

Nachbardörfern. Auch 2017 ist an 
Kerwe-Montag wieder Preisschoof-
kopp geplant. Der SV Silz freut sich 
auf viele Spieler aus nah und fern.
Ein Tipp für die Winterzeit:

Von November bis März wird 
einmal im Monat an einem Freitag 
im Sporthaus Preisschoofkopp ge-
spielt und am Ende der Serie der 
„Preisschoofkoppkönig“ gekürt. Die 
genauen Termine werden rechtzei-
tig in der Schneckenpost und im 
Sporthaus bekannt gegeben.

Albert Boos

Anstoß zur Kerwe: Peter Nöthen 
und Peter Reuther

„Bobbes“ Sieger beim Schoofkopp

Bunt und bewegt: Spielangebot auf dem Fußballplatz




